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Gerne kornme ich der Bitte von Ob
mann Felix Mayr nach, ueber RISC
Ereignisse des Jahres 2011 ZU bench
ten. Den Jahresbenicht des Schloss
vereins bietet eine weitere Moeg
lichkeit, aus dem ,,Forscher­Turrn”
heraus zu treten; em Heraustreten,
das die RISC Forscher stets gepflegt
haben. So begann das Jahr 2011 mit
verschiedensten Pressemeldungen
(sogar in der Linzer Strassenbahn)
mit Schlagzeilen wie ,,Linzer Mathe
matiker 30 Jahre altes
295 Kilometer lange Fonmel liefert
Beweis”. Eine Sammiung dieser Arti
kel findet sich im RISC Presse­Archiv
unter http://www.risc.jku.at/me
dia/press­archive/

Konkret waren an dieser Sensation
Dozent Dr. Manuel Kauers und Dr.
Chnistoph Koutschan, beide RISC, be
teiligt. Zusammen mit Prof. Zeilber
ger von den renommierten Rutgers
University (USA) konnten sie mittels
eines geschickten Einsatzes von
Computermathematik em Problem

loesen, welches den ueblichen Loe
sungsmethoden mehr als 30 Jahre
standgehalten hat.
Dieser Erfolg wurde in den ,,Procee
dings of the National Academy of
Sciences of the USA” veroeffentlicht,
eine der rneist verbreiteten und top
anerkannten wissenschaftlichen
Zeitschriften weltweit.

Eine weitere Initiative des Publik
machens von Forschung war em
,,Treffpunkt Wissenschaft” am 21.

September 2011, welchen ich auf
Einladung von ORF Chefredakteur
Dr.iohannesietschgo organisieren
durfte. Als Mitstreiter zum Thema
,,Schluesseltechnologie Mathematik”
bei der Diskussionsveranstaltung
im ORF Landesstudio konnte ich
Prof. Bruno Buchberger und Dozent
Manuel Kauers gewinnen. Ziel den
Veranstaltung war es, dem Publikum
neben Aspekte des Forschens und
Lehrens auch die und

nahezubringen, die
der Mathematik innewohnen.

RISC engagiert sich auch in Vermitt
lung von Forschung beim jungen
Publikum, konkret bei unserem
juengsten wissenschaftlichen Nach
wuchs. Man siehe dazu den Artikel
meines Kollegen Prof. Dr. Franz
Winkler in diesem Jahresbericht.

Auch 2011 waren Wissenschaftler
aus allen Welt flier kurze und auch
laengere Forschungsaufenthalte am
RISC zu Cast.
Hierbei wird gegenseitig ueber
neue Resultate infonrniert (in Form
von Diskussionen,Vorlesungen und
Seminaren) und gemeinsame For
schung betrieben. Em prominenter
Cast war zum Beispiel Prof. Richard

Askey (Madison, USA), em Mitglied
der US Academy of Sciences. In
ternationaler wissenschaftlicher
Austausch ist eine wesentliche
Voraussetzung flier Forschung auf
hohem Niveau. Zusaetzliche Platt
forrnen flier so einen Austausch
sind wissenschaftliche Konferenzen.
Die herausragende Venanstaltung
im ,,RISC Summer 2011” war die ,,In
ternationa] GeoGebra Conference”
(29.­31. August), welche bereits zurn
zweiten Mal in Hagenberg statt
fand. Das Treffen wurde von GeoGe
bra­Entwickler Prof. Markus Hohen
warter (JKU) und seinem Team in
Zusammenarbeit mit dem RISC (Dr.
Wolfgang Windsteiger) organisiert.
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295 Kilometer lange Formein
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Mehr als 200 internationale Teil
nehmer konnten den reibungs]osen
Konferenzbetrieb in den Raeumen
der Fachhochschule geniessen. Geo
Gebra ist eine Mathematik­Lernsoft
ware, we] che in Schu]en we]tweit
und rni]]ionenfach eingesetzt wird.
Die Konferenztei]nehmer nutzten
das umfassende Programrn, urn
sich u.a. über Neuerungen, verschie
denste technische Aspekte, sowie
ueber Mog]ichkeiten zur Anwen
dung der Software irn Unterricht
zu informieren und ihre Ideen und
Erfahrungen auszutauschen. Irn

Rahrnen der Konferenz wurde auch
em Bundesserninar für
chische Lehrerlnnen mit spezie]]en
Workshops in deutscher Sprache
angeboten.

Absch]iessend moechte ich zu
elnern der wichtigsten RISC Er
eignissekommen.Arn 12.JUli 2011

wurde der Spatenstich zur RISC
Erweiterung, we]che irn vorigen
iahresbericht detai]iert beschrie
ben wurde,vorgenomrnen. Lan
deshauptrnann Josef Puebringer,
Landesraetin Doris Humrner,JKU

Rektor Richard Hagelauer, Buerger
meisterin Kathrin Kuehtreiber, und
Prof. Bruno Buchberger, der Initiator
des Projekts, haben irn Beisein von
vie]en weiteren Festgaesten das
Startsigna] zu den Bauarbeiten flier

den etwa 700 Quadratmeter gros
sen Zubau gegeben. Nach unerwar
teten Vorzoegerungen irn Herbst
2012 scheinen nun a]]e Weichen
flier einen Baubeginn Anfang des
Fruehjahrs 2012 gestel]t zu sein!
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Gernütlicher Auskiang bel der Spatenstichfeier mi Schlosshofund im Zwinger


